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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 

4

Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/home~1666/themen-im-fokus~3836/visionstage-2025/92101
http://www.stadtkloster.ch
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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PFARRERIN NIKOLETT MÓRICZ  |  Ein Blick in 
den Terminkalender: Hinter uns liegen mehr  
als 200 Schultage. Bevor in wenigen Tagen über 
180 Schüler:innen aus dem Kirchenkreis zwölf 
in die Ferien starten, halten wir inne und bli­
cken dankbar auf die vergangene Zeit zurück.

Feiern, lernen, teilen, gestalten – das sind vier 
grundlegende Ausdrucksformen des Bildungs-
auftrags unserer Kirchgemeinde, wie sie im 
Religionspädagogischen Gesamtkonzept (rpg) 
der Zürcher Landeskirche verankert sind. Der 
kirchliche Unterricht bietet vielfältige Chancen 
für ein generationenübergreifendes Miteinander: 
Auch Eltern, Grosseltern und weitere Interes-
sierte wurden in die Inhalte und die Gestaltung 
der Angebote für Familien, Kinder und Jugend-
liche einbezogen. So feierten wir im vergangenen 
Schuljahr 14 Familiengottesdienste im Rhythmus 
des Kirchenjahres – mit biblischen Erzählungen, 
Gebeten, Liedern und Tänzen, mit Momenten der 
Stille und Meditation. Gemeinsam mit dem Team 
Katechetik und der Sozialdiakonie begaben sich 

Wir begrüssen Hoby Randriambola 
herzlich in unserem Kirchenkreis. Sie 
übernimmt ab August die Pfarrstelle 
mit dem Schwerpunkt Erwachsenen­
arbeit. Wir sind froh, ist mit ihr unser 
Pfarrteam wieder komplett.

Unsere Pfarrwahlkommission schlägt 
Hoby Randriambola als Pfarrerin vor. 
Bis zu ihrer Wahl an der Urne wird sie 
während zwei Praxisjahren als Pfarr-
stellvertreterin tätig sein, weil sie ihren 

Abschluss im Ausland erlangte. Sie 
übernimmt pfarramtliche Aufgaben und 
engagiert sich in der Erwachsenen- und 
Altersarbeit, in Bildungsangeboten, 
im interkulturellen und interreligiösen 
Dialog sowie in der Zusammenarbeit mit 
Migrationskirchen.

Hoby Randriambola wurde 1971 in 
Madagaskar geboren und ist auch dort 
aufgewachsen. Später lebte und stu-
dierte sie in Frankreich, Deutschland 
und Israel / Palästina. Ihre Promotion 
erlangte sie an der Eberhard Karls 
Universität Tübingen (D). Das Vikariat 
und ein Probedienst absolvierte sie von 
2017 bis 2019 jeweils in den Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinden 
Pully-Paudex und Vully-Avenches (CH). 
Anschliessend arbeitete sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der Phil-
ipps-Universität Marburg (D). Sie wohnt 
im grenznahen Laufenburg (D). 

Wir wünschen Hoby Randriambola eine 
spannende Einarbeitungszeit mit vielen 
schönen Begegnungen. Unsere Vorfreu-
de über ihr künftiges Wirken in unserem 
Kirchenkreis ist sehr gross.

Andi Stoll, Präsident der Kirchenkreis­
kommission / Pfarrwahlkommission

PFARRWAHLKOMMISSION

Herzlich willkommen

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

«Dein Reich komme»: Kinder zeigen, wie schön Gott die Welt erschaffen hat und wie wunderbar sie ohne Krieg und Elend sein könnte.
Quelle: 6.-Unti-Klasse Oerlikon

Mit Hoby Randriambola ist unser Pfarrteam 
wieder komplett.   Quelle: H. Randriambola

Tanzen ist Beten mit den Füssen, sagt 
ein afrikanisches Sprichwort. «Alles 
hat seine Zeit unter dem Himmel – 
Weinen und Lachen, Klagen und Tan­
zen», heisst es im Buch des Predigers.

Unter diesem Motto laden wir herz-
lich ein zum Gottesdienst unter freiem 

FAMILIENGOTTESDIENST IM PLATANENHOF

Tanzen hat seine Zeit
Himmel: Ein Fest für Gross und Klein, 
bei dem sich biblische, poetische und 
meditative Texte mit Klavierklängen, 
Gesang und Tanz zu einem lebendigen 
musikalischen Feuerwerk verbinden.
Kommt und stellt euch in den Kreis:  
Innehalten – in Bewegung kommen – 
mit Körper und Geist ankommen –  
in der Gegenwart Gottes.
Anschliessend an den Familiengottes-
dienst Mittagessen mit Würsten vom 
Grill und verschiedenen Salaten.� (nim)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN  
IM PLATANENHOF
Sonntag, 6. Juli, 10.30 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz, Kirchen­
musikerin Sofija Grgur und dem Team 
von Freiwilligen 
Ab 9.45 Uhr Ankommen und Aufwärmen 
mit einem Ad-hoc-Tanz für Interessierte Quelle: KK12
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«Der Weg zum  
mündigen Glauben 
braucht freie und 
kreative Handlungs
spielräume.»
NIKOLETT MÓRICZ, 
PFARRERIN

Züri sowie der Kinderchor Kinder und Jugend-
liche im Alter von 5 bis 18 Jahren ein, im Rahmen 
der beiden Projekte «Verschwunden in Hogwarts» 
und «Alice» mit Spass und Abenteuer in die Welt 
des Theaters einzutauchen und sich mit anderen 
Spielfreudigen zu vernetzen. Die wöchentlichen 
Proben boten den Kindern Raum, Mut und Ver-
trauen in ihre Ausdrucksmöglichkeiten zu ent-
wickeln: Sie konnten in andere Rollen schlüpfen, 
sich selbst besser kennenlernen und Techniken 
erlernen, um mit Lampenfieber umzugehen. Die 
stetig wachsende Zahl Jugendlicher führte im 
Herbst 2024 zur Gründung einer zweiten Gruppe 
am Freitagnachmittag. Dadurch entstand zusätz-
licher Spielraum für Identitätsbildung sowie für 
existenzielle und spirituelle Fragen.

Nach dieser reichen und farbenfrohen Bilanz bli-
cken wir mit Freude, Dankbarkeit und Zuversicht 
auf das kommende Schuljahr – und wünschen 
allen Kindern, Jugendlichen, Eltern, Familien, 
Pädagog:innen und Leser:innen eine erholsame 
und inspirierende Sommerzeit.

die Kinder auf eine spielerische Entdeckungsreise 
– vom Chliichind-Gottesdienst und Kolibri über 
die Unti-Klassen bis hin zur Konfirmation: Sie 
erkundeten die Vielfalt biblischer Glaubenszeug-
nisse, die Bedeutung von Taufe und Abendmahl, 
die Geschichte der Kirche sowie zentrale Werte 
wie Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung 
der Schöpfung.

Der Weg zum mündigen Glauben braucht freie 
und kreative Handlungsspielräume – Orte wie der 
Indoorspielplatz, die Farbinsle, die Töpferwerk-
statt, das Räbeliechtli, die Kinderkleiderbörse, die 
jährliche Kindererlebniswoche und die Kinder-
singwochen in den Herbst- und Frühlingsferien.
Hier konnten Kinder sich aufgehoben fühlen, ein 
Stück Zuhause und Gemeinschaft erleben – und 
ihre eigenen Fragen stellen: Woher komme ich? 
Wer bin ich? Wohin gehe ich? Was ist mir wichtig 
für mein Leben? Was gibt mir Halt? Was sind 
meine Begabungen? Wie kann ich das Gemeinde-
leben mit meinen eigenen Farben bereichern?
Nach diesem Motto lud auch das ChileTheater 
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«Dein Reich komme»: Kinder zeigen, wie schön Gott die Welt erschaffen hat und wie wunderbar sie ohne Krieg und Elend sein könnte.
Quelle: 6.-Unti-Klasse Oerlikon

INKLUSIVER GOTTESDIENST 
FÜR GEHÖRLOSE UND 
HÖRENDE

Von Schuld und Sühne

«Wer unter euch ohne Sünde 
ist, werfe den ersten Stein.» Mit 
dieser Aufforderung rettet Jesus 
eine mutmassliche Ehebrecherin 
vor der Steinigung. Doch wie 
mag die Geschichte dieser na-
menlosen Frau weitergegangen 
sein? Darüber denken wir nach 
im inklusiven Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende.

Der Gottesdienst wird gestal-
tet mit einer Aufführung des 
Mimenchors der reformierten 
Gehörlosengemeinde Zürich 
unter der Leitung von Pfarrer 
Matthias Müller-Kuhn und mit 
einer Kurzpredigt von Pfarrerin 
Andrea Ruf. Gemeinsam feiern 
wir auch ein ökumenisches 
Abendmahl. Nach dem Gottes-
dienst findet das traditionelle 
Grillfest statt: im Schatten 
draussen hinter der Kirche 
Oerlikon oder bei Regen in der 
Bullingerstube.� (ar)

KIRCHE OERLIKON
Inklusiver Gottesdienst für Ge­
hörlose und Hörende
Sonntag, 6. Juli, 10.30 Uhr
Pfarrerin Andrea Ruf, Pfarrer 
Matthias Müller-Kuhn und Team
mit Dolmetscherin

Fürs Grillfest (10 Franken) bitte 
bei der Administration anmel­
den bis 1. Juli. Kontaktdaten 
siehe Rückseite.

Gemeinsam statt ausgegrenzt?
Quelle: MMK



8  | reformiert.lokal

Gottesdienste 
2026
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Seit dem Zusammenschluss zur Kirch-
gemeinde Zürich im Jahr 2019 führen 
wir die Gottesdienste in unserem 
Kirchenkreis an allen drei Kirchenorte 
Oerlikon, Saatlen und Schwamendingen 
durch. In den Jahren 2023 und 2024 
mussten wir die Anzahl der Gottes-
dienste aufgrund von Reduktionen bei 
den Pfarrstellen verringern. An über der 
Hälfte der Sonntage im Jahr findet nur 
noch ein Gottesdienst im Kirchenkreis 
statt. Diese Kreisgottesdienste rotie-
ren gleichmässig zwischen den drei 
Kirchenorten. Wir merkten zunehmend, 
dass diese Situation unbefriedigend ist. 
Die Kommunikation, wo welche Got-
tesdienste stattfinden, ist schwierig. Die 
Kirchen stehen am Sonntag häufig leer. 
Im letzten halben Jahr entstand darum 
die Idee von Profilkirchen. Die positi-
ven Rückmeldungen von Pfarrpersonen, 
Mitarbeitenden und Gemeindegliedern 
motivierte uns, die Idee weiterzuent-
wickeln und den Gottesdienstplan 2026 
auf die Profilierung unserer Kirchen 
auszurichten.

Die Kirche Oerlikon wird zur Sonn-
tagskirche, denn in ihr werden die 
sonntäglichen Gottesdienste durch-
geführt. Die Kirche Saatlen wird 
zur Familienkirche, weil wir unsere 
Familiengottesdienste an diesem Stand-
ort konzentrieren. Die Kirche Saatlen 
eignet sich bestens dafür. Und die Alte 
Kirche St. Niklaus in Schwamendingen 
wird zur Werktagskirche. Es fin-
den darin die liturgischen Feiern an 
Werktagen statt. Zudem ist sie die 
Abdankungskapelle für den Friedhof 
Schwamendingen.

Diese neue Ausrichtung unserer 
Kirchen dient dem Gemeindeaufbau 
und dem weiteren Zusammenwachsen 
im Kirchenkreis. Damit einhergehend 
wird die Kommunikation, wo unsere 
Gottesdienste und Feiern stattfinden, 
viel einfacher. Die Umsetzung erfolgt 
per 2026. Wir sind zuversichtlich, dass 
der neue Gottesdienstplan uns viel 
Freude bereiten wird.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Im August nehmen zwei neue Mitar­
beiter die Arbeit auf. Beat Hauenstein 
verstärkt ab Anfang Monat das Team 
Administration und Mitte Monat be­
ginnt Joschka Weber die Ausbildung 
im Team Diakonie.

Beat Hauenstein tritt als Fachmann 
Kommunikation und Administration 
(50 %) per 1. August die Nachfolge von 
Maja Nüssli und Silvia Ritschard an, die 
ihre Tätigkeiten per Ende Jahr beenden 
(und in der Dezember-Ausgabe verab-
schiedet werden). Beat Hauenstein ist 
dipl. Naturwissenschaftler ETH und hat 
sich unter anderem in den Bereichen Pu-
blic und Media Relations, Social Media 
und als Videojournalist aus- und weiter-
gebildet. Er verfügt über Erfahrung als 
Verantwortlicher für Öffentlichkeits-

arbeit, als Projekt- und Kampagnenleiter 
bzw. -koordinator und als Redaktor.

Mitte August startet Joschka Weber die 
Ausbildung an der Höheren Fachschule 
Theologie, Diakonie, Soziales in Aarau. 
Die Praxisausbildung absolviert er im 
Team Diakonie am Kirchenort Saatlen. 
Joschka Weber ist gelernter Steinmetz 
und hat in seiner Freizeit zahlreiche 
kirchliche Lager und Wochenenden in 
Kirchgemeinden und in Jungscharen ge-
leitet. Der neue Sozialdiakon in Ausbil-
dung wird mit einem Pensum von 50% 
bei uns tätig sein.

Wir heissen beide Mitarbeiter herz-
lich willkommen im Kirchenkreis und 
wünschen Ihnen Freude, Gelingen und 
Gottes Segen für ihre Arbeit!� (ast)

HERZLICH WILLKOMMEN

Zwei neue Gesichter

SCHLUSSSPURT

Auf dem Sprung
Jacqueline Schreiber schliesst in 
Kürze ihre Ausbildung zur Soziokul­
turellen Animatorin ab und verlässt 
uns deshalb per Ende Juli.

Jacqueline engagierte sich in vielen An-
geboten wie zum Beispiel der Kinder-
kleiderbörse, den Grillabenden und dem 
ChileTheaterZüri. Mit ihrer offenen und 
den Menschen zugewandte Art fand sie 
schnell den Zugang zu Besuchenden und 
Teilnehmenden. Sie war massgeblich 
beteiligt an der Projektierung und Um-
setzung des Indoor-Spielplatzes. Für 
ihr Studium entwickelte Jacqueline das 
Projekt «Fest der Kulturen», welches sie 
als Hauptverantwortliche konzipierte 
und erfolgreich durchführte. 

Für deinen tollen Einsatz in unseren 
Kirchenkreis danken wir dir, liebe 
Jacqueline, ganz herzlich und wünschen 
dir für deine Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen.� (gmu)
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Auf dem Pilgerweg Felix und Regula 
wandern wir ein Teilstück ab Linthal, 
rund drei Stunden nordwärts und 
schauen wie weit wir kommen.

Die Geschwister Felix und Regula sind 
auf ihrer Flucht vom Wallis über den 
Kistenpass nach Linthal gekommen, wo 
sie sich an einer Quelle ausruhten. Den 
Weg, den sie durchs Glarnerland bis 
nach Zürich gegangen sind, hat im Jahr 
2013 zum ersten Mal eine Gruppe Pilger 
unter die Füsse genommen. Und genau 
auf diesem Weg werden wir Anfang 
August wandern. 
� (Wandergruppe Oerlikon)
TREFFPUNKT:  
BAHNHOF OERLIKON BEIM SPRÜNGLI
Montag, 4. August, 7.15 Uhr
Verschiebedatum 11. August
Alle weiteren Infos auf dem Wander
zettel oder bei J. Zehnder, 043 288 93 50

WANDERGRUPPE OERLIKON

Unterwegs  
im Glarnerland

Für unser Konzert am 2. November  
im Kirchgemeindehaus Schwamen­
dingen suchen wir Projektsänger:in­
nen – als Chorprofi oder noch chor­
unerfahren.

In der «Misa a Buenos Aires» – ihrer 
melodischen und rhythmischen Eigen-
heit wegen auch «Misa Tango» genannt 

– kombiniert Martín Palmeri (*1965) 
den klassischen lateinischen Messetext 
mit der argentinischen Ausprägung des 
Tangos. 1996 in der Geburtsstadt des 
Tangos uraufgeführt, ist das Werk auch 
nach fast dreissig Jahren von ursprüng-
licher Kraft.

Mit diesem Werk ergibt sich für inter-
essierte Sänger:innen die Gelegenheit, 
im AmaCantus Chor mitzuwirken und 
die Einstudierung eines Chorwerks von 
Anfang an bis zu dessen Aufführung mit 
Gesangssolist:innen und Musiker:innen 
mitzuerleben.� (AmaCantus)

ANMELDUNG UND INFOS
Präsidentin: agneszenerino@bluewin.ch 
Proben: dienstags, 19.15–21.15 Uhr, 
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
Probenwochenenden: 6. und 7. Septem­
ber sowie 27. und 28. September

Grilladen und frische Salate: Das 
gehört zum Sommer! Der gemüt­
liche Mittagstisch in Oerlikon in der 
Bullingerstube im Juli steht darum im 
Zeichen dieser Gaumenfreuden.

Begrüssen Sie mit uns die Sommerzeit 
mit verschiedenen Spezialitäten vom 
Metzger und auch vegetarischen Grilla-
den, sowie das liebevoll zubereitete und 
reichhaltige Salatbuffet.

Jeden ersten Mittwoch im Monat, ausser 
im August wird für Sie mit Herz und 

Leidenschaft ein dreigängiges Menü 
frisch gekocht. Dank diverser Spenden 
gibt es dazu meistens auch ein Glas 
Wein. Die Gespräche sind bei uns an-
geregt in familiärer Atmosphäre. Ein 
oder zwei gute Gedanken werden auch 
serviert. Das Mittagstischteam freut sich 
sie freundlich zu verwöhnen.� (rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 2. Juli, 11.45 Uhr 
Anmeldung bis Montag, 30. Juni,  
11.45 Uhr. Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt.

PROJEKTSÄNGER:INNEN GESUCHT

Neues Chorprojekt: Misa Tango

GEMEINSAM GENIESSEN

Mittagstisch mit Sommergrill
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B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Ausflug nach Luzern
Am 25. Juli reisen wir in die Innerschweiz. 
Nach Ankunft in Luzern erwartet uns eine  

Führung in der Altstadt.
Der Nachmittag kann frei gestaltet werden. 

Alle weiteren Infos finden Sie auf dem Flyer.

INFO UND ANMELDUNG BIS MONTAG, 21. JULI
J. Zehnder, 043 288 93 50 oder  

j.f.zehnder@gmx.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Q
ue

lle
: A

d
ob

e 
S

to
ck

Q
ue

lle
: F

re
ep

ik

mailto:agneszenerino@bluewin.ch
mailto:j.f.zehnder@gmx.ch


10  | reformiert.lokal

Do, 10. Juli, 14 h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden

So, 13. Juli, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
mit Abendmahl 
«Woher hast du das 
lebendige Wasser?»  
(Joh 4,11)  
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 18. Juli, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 20. Juli, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
«Geh aus, mein Herz» 
(Psalm 104) 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Mitwirkung Singkreis 
Kirche Oerlikon

So, 27. Juli, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
Pfarrer Daniel Frei 
Kirche Saatlen

So, 3. August, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
Mit Begrüssung der 
neuen Pfarrpersonen 
Hoby Randriambola und 
Philippe Schultheiss 
und mit Verabschiedung 
der Pfarrstellvertreter 
Christoph Baltensweiler 
und Daniel Frei durch 
den Kirchenkreiskom
missionspräsidenten 
Andi Stoll 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 29. Juni, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
für Familien �� 
und rpg-Abschluss 
«Ab ins Wunderland»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 4. Juli, 19 h�� 
Taizé-Feier  
mit Abendmahl � 
Pfarrer Daniel Frei 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 6. Juli, 10.30 h �� 
Gottesdienst im 
Platanenhof  
«Tanzen hat seine Zeit»  
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Kirchenzentrum Saatlen

So, 6. Juli, 10.30 h �� 
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose �und 
Hörende 
Pfarrerin Andrea Ruf, 
Pfarrer Matthias Müller-
Kuhn und Team, mit  
Dolmetscherin.  
Anschliessend Grillfest 
Details siehe Seite 7  
Kirche Oerlikon

Do, 10. Juli, 10h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde 

GEMEINSAM GENIESSEN

Grillzeit in Saatlen
Unter freiem Himmel, umgeben von grossartigen 
Menschen und dem Duft von Grillgut: Die Saat­
lemer Sommergrillabende laden auch dieses Jahr 
zum gemütlichen Beisammensein ein.

Was braucht es mehr für einen gelungenen Som-
merabend als gutes Essen, offene Gespräche und ein 
schattiges Plätzchen unter den Platanen? In Saatlen 
sind solche Abende längst zur Tradition geworden. 
Unsere Grillabende schaffen eine Atmosphäre für 
Begegnung, Austausch und Gemeinschaft – ganz 
herzlich und verbunden. Sie als Gast bringen Ihr 
Grillgut und Beilagen selber mit, wir stellen den 
Grill, Getränke und einladende Stimmung bereit. 
Und wenn der Himmel mal launisch ist, ziehen wir 
einfach in die Gemeindestube um. Ob Jung oder 
Junggebliebene, allein oder mit Familie: Sie sind 
herzlich willkommen und wir freuen uns auf Sie!� (js)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN IM PLATANENHOF
Donnerstag, 17. Juli, 18 Uhr 
Kontakt: Heinz Stahel, 079 778 73 11
Weitere Daten:  
31. Juli, Kontakt: Frank Zielinski, 044 312 24 97
14. August, Kontakt: Gery Muhl, 044 321 16 00

Gesellige Grillabende.   Quelle: Pixabay
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NICHT VERGESSEN 

Ferienwoche in Davos
Wir geniessen eine herbstliche Ferienwoche im 

schönen Prättigau vom Samstag, 13. September bis 
Freitag, 19. September.

Flyer mit Infos und Anmeldetalon liegen in den 
Kirchgemeindehäusern Oerlikon, Saatlen und 

Schwamendingen auf.

ANMELDESCHLUSS 
Dienstag, 8. Juli

Gottesdienste

Gemeinde- 
leben

Fr, 27. Juni, 14.30 h�� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Wenn Knochen brüchig 
werden» Vortrag von  
Dr. med. A. Spillmann 
zum Thema Osteoporose  
Bullingerstube 
Kirche Oerlikon

Mo, 30. Juni, 19 h�� 
Frauen lesen  
«Seinetwegen» von  
Zora del Buono 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 1. Juli, 12 h �� 
Zmittag für alle �� 
Anmeldung bis Fr, 27.6.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 2. Juli, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 30.6.  
an Administration 
(Kontakt siehe Rückseite) 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 3. Juli, 14 h �� 
Café in Saatlen 
mit Digi-Café ab 14.15 h 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 4. Juli, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Di, 8. Juli, 10 h�� 
Bibelgruppe mit Zmittag 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Achtung anderer Ort  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon
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Mi, 9. Juli, 14.30 h�� 
Café in Oerlikon�� 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Mi, 9. Juli, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 14. Juli, 19 h�� 
Frauen lesen  
«Seinetwegen» von  
Zora del Buono 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Do, 17. Juli, 18 h�� 
Sommergrill  
Details siehe Seite 10. 
Platanenhof 
Kirchenzentrum Saatlen

Regelmässig

Kinder und Familien

mittwochs, 14–17 h� 
nur am 2. Juli 
ChileTheaterZüri � 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
044 322 05 44 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15–17 h�� 
nur am 4. Juli 
Kolibri für die Chliine �� 
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 15.30–16 h�� 
Singe mit de Chliine 
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur,  
079 900 42 19 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
30. Juni, 
7./8./14./15./21./22. Juli 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10–11.45 h�� 
8. und 15. Juli  
Singkreis�� 
mit Karl Scheuber 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i. R.�� 
Kirche Oerlikon

* dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
8. Juli 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

* freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Kinder

So, 29. Juni, 14 h � 
Aufführung 
ChileTheater Züri� 
«Ab ins Wunderland» 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mi, 9. Juli, 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Musik

*	ausser Sommerferien  
von Samstag, 12. Juli bis 
Sonntag, 17. August.

GEMEINSCHAFT

Zäme käfele
Herzlich laden wir Sie ein, bei Kaffee und etwas Süssem unverbind-
lich alte Bekannte und neue Leute zu treffen. Eine gesellige Runde 
und ein kurzer Gedankenanstoss erwarten Sie.  
In Saatlen können Sie sich ausserdem kostenlos bei Fragen rund um 
den Gebrauch von Mobiltelefonen, Tablets und digitalen Medien be-
raten lassen.� (elk)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN	 KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON 
Donnerstag, 3. Juli, 14 Uhr	 Mittwoch, 9. Juli, 14.30 Uhr
Mit Frank Zielinski	 Mit Ruth Tobler und Team	

Fr, 25. Juli  �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Ausflug nach Luzern» 
Details siehe Seite 9

Do, 31. Juli, 18 h�� 
Sommergrill  
Details siehe Seite 10 
Platanenhof 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 1. August, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
findet nicht statt 
Kirche Oerlikon

Mo, 4. August, 7.15 h �� 
Wandergruppe Oerlikon �� 
Wanderung Glarnerland 
Details siehe Seite 9 
Treffpunkt: Bahnhof 
Oerlikon beim Sprüngli
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM��

Christoph Baltensweiler (cb)  
043 534 02 26��
Daniel Frei (dfe)  
076 303 86 81
Miriam Gehrke (mge) 
078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim) 
044 321 10 63��
Andrea Ruf (ar) 
044 311 61 01�� 

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)   
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�
Gerald Muhl (gmu)   
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 321 16 00��
Daniela Schneider (dsn)   
Kinder, Jugendliche, Familien 
044 322 05 44��
Ruth Tobler (rto)   
Alleinstehende, Senior:innen 
044 311 45 00��
Frank Zielinski (fzi)   
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97�� 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�
jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr) 
079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls) 
043 299 31 01

Wir sind für Sie da.

SIGRISTENDIENST 
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53
Daniel Bollier 
044 312 25 45�
Rainer Brugger 
044 311 81 52�
Erhan Kiray 
044 322 41 06�
Zarko Subotic     
044 321 60 90 / 044 311 60 35 

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)� 
044 321 60 70
Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.
administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION

Elsbeth Kölla (elk)� 
044 321 60 70
kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei 
043 299 51 50 

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast) 
044 320 01 74 

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso) 
Präsident  
078 802 22 69

www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

KIRCHE OERLIKON 
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich
Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich
Die Administration ist vor Ort 
am Montag und Mittwoch  
von 9 bis 12 Uhr.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich
Die Alte Kirche St. Niklaus ist 
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich
Die Administration ist vor Ort 
am  Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 12 Uhr.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie die Standorte 
Oerlikon oder Schwamendingen.
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